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Antrag 

der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Doris Rauscher, Ilona 
Deckwerth, Angelika Weikert, Susann Biedefeld, Klaus Adelt, 
Martina Fehlner SPD 

Gut leben in der Stadt XI  
Nahversorgung in den Städten verbessern, Genossenschafts-
läden in unterversorgten Quartieren fördern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich nach dem Vorbild genos-
senschaftlich organisierter, multifunktioneller Dorfläden auch für ent-
sprechende Quartiersläden in unterversorgten Stadtquartieren einzu-
setzen und entsprechende Modellprojekte in den bayerischen Groß- 
und Mittelstädten zu fördern. Hierbei ist eine enge Kooperation mit 
vorhandenen Einrichtungen der sozialen Infrastruktur, z.B. mit kom-
munalen Wohnungsbaugesellschaften, Tafeln, Bewohner- und Nach-
barschafstreffs, Alten- und Service-Zentren (ASZ) etc. anzustreben. 

 

 

Begründung: 

Lückenhafte Nahversorgung ist nicht nur ein Problem bestimmter 
ländlicher Gebiete, sondern auch in manchen (Groß-)Stadtquartieren. 
Insbesondere Standorte mit einem hohen Anteil älterer und/oder ein-
kommensschwacher Bevölkerungsschichten sind für die einschlägi-
gen Einzelhandelsketten oft nicht rentabel genug, während Discounter 
in den Ballungszentren nicht überall die als notwendig erachteten 
Verkaufs- oder Parkflächen vorfinden. Gleichzeitig wurden in der Ver-
gangenheit nicht nur die früher üblichen „Tante-Emma-Läden“, son-
dern auch zahlreiche Post- und Bankfilialen geschlossen. Im Ergebnis 
finden ältere und weniger mobile Personengruppen in manchen Quar-
tieren fußläufig keine zufriedenstellende Nahversorgung mehr vor. 

Genossenschaftlich organisierte bayerische Dorfläden, die mancher-
orts bereits seit 20 Jahren ein erfolgreiches Multifunktionskonzept 
praktizieren, könnten Vorbild für die Eröffnung von Quartiersläden in 
unterversorgten Stadtvierteln sein. Sie basieren auf einer Mischung 
aus bezahlter und ehrenamtlicher Arbeit und bündeln neben dem 
Lebensmittelverkauf in der Regel mehrere Angebote und Funktionen 
unter einem Dach, etwa Informationsstelle, Post, Café, Mütter- und 
Altentreff etc. Wenngleich der Warenverkauf die Haupteinnahmequel-
le darstellt, dient der Quartiersladen auch der sozialen Infrastruktur 
und dem Gemeinwohl. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Antrag der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, 
Doris Rauscher, Ilona Deckwerth u.a. SPD 
Drs. 17/16639 

Gut leben in der Stadt XI   
Nahversorgung in den Städten verbessern, Genossenschaftslä-
den in unterversorgten Quartieren fördern! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Annette Karl 
Mitberichterstatter: Walter Nussel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft und Medien, 
Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie feder-
führend zugewiesen. Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, 
Jugend, Familie und Integration hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 72. Sit-
zung am 19. Oktober 2017 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und 
Integration hat den Antrag in seiner 74. Sitzung am 16. No-
vember 2017 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Doris Rauscher, 
Ilona Deckwerth, Angelika Weikert, Susann Biedefeld, Klaus 
Adelt, Martina Fehlner SPD 

Drs. 17/16639, 17/19189 

Gut leben in der Stadt XI   
Nahversorgung in den Städten verbessern, Genossenschaftslä-
den in unterversorgten Quartieren fördern! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist zum einen die Nummer 15 der Anlage. Es ist 

dies der Antrag der Abgeordneten Biedefeld, Schuster, Dr. Rabenstein und anderer, 

SPD, betreffend "Verzicht auf die Sperre frei werdender Stellen beim Zentrum Bayern 

Familie und Soziales …" auf Drucksache 17/17552, der auf Wunsch der SPD-Fraktion 

gesondert beraten werden soll, sowie zum anderen die Nummern 40 und 42 der Liste. 

Es sind dies die Dringlichkeitsanträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 

der SPD-Fraktion betreffend "Rechtssicherheit bei der Erhebung der Erbschaftsteuer 

wiederherstellen" und "Sonderweg bei der Erbschaftsteuer beenden" auf den Drucksa-

chen 17/18251 und 17/18270. Auch diese beiden Anträge sollen gesondert beraten 

werden. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten 

der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltung-

en! – Auch keine. Nun frage ich die fraktionslosen Abgeordneten, ob und welchem 

Fraktionsvotum diese sich anschließen wollen. – Diese enthalten sich. Damit wird das 

protokollarisch so festgehalten. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
117. Plenum, 29.11.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 117. Vollsitzung am 29. November 2017


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/16639 vom 27.04.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/19189 des WI vom 16.11.2017
	Beschluss des Plenums 17/19410 vom 29.11.2017
	Plenarprotokoll Nr. 117 vom 29.11.2017

